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2) In einem Dreyeck iſt der Winkel bey A um 170größer
als der Winkel bey B , und der bey C iſt 4 von dem bey A ;

wie groß iſt jeder ? Antwort : der bey A 87 ＋3 der bey B

50 8070²
9

und der bey C 21
9

3) In einem Trapez iſt die Summe der Diagonale und

der beyden Perpendikularen S 18 . Die größere Perpendikula⸗
re iſt halb ſo groß als die Diagonale ; die kleinere — der Dia⸗

gonale weniger 7 ; wie groß iſt jede dieſer Linien ? Antwort :

die Diagonale 10 , die größere Perpendikulare 8 und die klei⸗

nere 3.

4 ) Man hat 3 Linien , A , B , C , welche zuſammen 12 Fuß
betragen . Nun iſt B um 1 Fuß größer als A , und C um 1

Fuß größer als B; wie lang iſt jede dieſer Linien ? Antwort :

AS23 , BS . , = 5 Fuß .

5 ) In einem Kreis iſt die Summe des Durchmeſſers und

zweyer Chorden S 304 Zoll . Die Differenz zwiſchen der Hälfte
der kleinern Chorde und der ganzen größern Chorde iſt 70 ,

und die Differenz zwiſchen eben jener Hälfte und dem Durch —

meſſer S74 Zoll ; wie viel Zolle hält der Diameter und jede
der beyden Chorden ? Antwort : der Durchmeſſer S114 Z; die
größere Chorde =110 Z. und die kleinere =80 3.

Aufgabe 7.

375

Corydon und Mops ſtreiten uͤber die Anzahl ihrer Scha⸗

fe. Corydon ſagt : Gibſt du mir eins von deinen , ſo habe

ich noch einmal ſo viel als du . Mops erwiedert : Gibſt du

mir eins von deinen , ſo habe ich ſo viel als du . Wie viel

hatte jeder ?

Aufloöſug .
Corydon habe

Moßy : hh œqDꝗq
Bekommt Corydon 1, ſo hat er x ＋ 1, Moys aber eins weni⸗

* * * * * * 1 11 E
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ger als zuvor , das iſt 7 — 1. Weil aber in dieſem Falle Co⸗

rydon noch einmal ſo viel hat , als Mops , ſo müſſen Mopſens

Schafe ( 5 — 1) doppelt genommen werden ( 2 —2 ) und dann

ſind ſie der Anzahl des Corydons gleich , oder

X＋1 2 — 2 .

Bekommt Mops 1 , ſo hat er ＋ 1 , Corydon hingegen

„ ; ; nun ſollen beyde gleichviel haben , daher wäre y ＋ 1

X 1 . Setzt beyde Gleichungen neben einander :

Xx＋T1S 2 — 2 ＋1S2X — 1

Da nun beyde in Eine verwandelt werden müſſen (J. 73 . ) ſo

kann dieß nicht beſſer geſchehen , als wenn man in beyden ei⸗

nerley unbekannte Zahl auf Eine Seite bringt , z. B . *

X＋ 1◻ 25 — 2 1 ＋1S2 = X — 1

1 ＋ 1 ＋ 1

Xx ◻ν2 — 3 1＋ 2U &

Weil hier die beyden Größen 27 — 3 und y ＋ 2 dem näm⸗

lichen x , folglich ſich ſelbſt gleich ſind , ſo iſt :

27 — 32 - bu2
＋ 3 ＋ 3

27 ννιεεs5
— — —

7 ⸗⸗= 5

Jetzt weiß man , wie groß y iſt . Setzt man deſſen Werth 5 in

die obige Gleichung y ＋ 2 ◻νrN , ſo erhält man 5 ＋ 2 ν

oder Xx 7.

Noch kürzer läßt ſich dieſe Aufgabe auflöſen , wenn man

beyde Gleichungen von einander ſubtrahirt .

XF＋T1ν 2 — 2

fabttzßzß·

3 ＋ 37

5 2
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Aehnliche Aufgaben ſind die 2 Paaeeete
1) Man hat 2 Körper , A und 1 nimmt man von B 2 K

weg , und legt ſie zu A , ſo wiegt A Imal ſoviel als B; nimmt
man dagegen von A

2
2

80 weg , und legt ſie zu B , ſo wiegt B
1½0 ſoviel als A. Wie ſchwer iſt A und B 2Antwort A
822½ & und BS251523 3 L.

2 ) Auf einen Kör per wirken unter einem rechten Winkel
2 Kräfte A und B. Sie ſind beyde unbekannt , jedoch weiß man ,

wenn von A 30 weggenommen , und zu B geſetzt werden ,
B wird ; daß aber

auch/ wenn man von B 40 zu A ſchlägt ,4 dreymal ſo groß wird als B; wie groß iſt der Raum , den
der Körper durchläuft ? Antwort : 202540. Der Körper durch⸗
läuft nämlich die Diagonale des Kräfrierobetp9rn

Daß das nämliche Verfahren auch bey drey unbekannten
Größen Statt ft2 wird aus folgendem Beyſpiele erhellen .

Man hat 3 gewichtsſtſtücke , welche zuſammen 24 Lth . be⸗
tragen . Das Ite 38 zte wiegen zuſammen Zmal ſo viel , als
das 2te , und das 2te und Zte halb ſo viel als das 1te ; wie
viel Lothe beträgt jedes ?

Es ſey das tte x , das 2te 5 , das ste 2 Lothe ;
ſo iſt :

f X 010 Xx ＋2 37 2 ＋ 2ν Æ 3 ) Xx＋YTZ22

=◻37 — ＋ 22² υ
40 3 — 2 2 ＋ 22

* ν 32

6 ) X＋YyTZ224

3

—55 ＋ 24
127 —

8 2

7) entſpringt aus Y u. 6) , ſowie 8 ) aus 5 ) u. 6 )
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5 Im vorhergehenden 9. wurde ſchon durch Hilfe des Sub —

nt ſtituirens redueirt , indem man / z. B. in der Aufgabe vom

B Corydon und
Mops , um K aus der Gleichung wegzuſchaffen ,

— ſtatt deſſelben den gefundenen ihm gleichen Werth ; und dann ,

als y ge kunden war , um K zu erhalten , den ſchon geſuchten

el Werth von y in der Gleichung X T 2 ſetzte . Man ſieht

n/ *
N

n, Subſtituiren heißt , den Werth einer Größe in die Stelle

E einer andern ihr gleichen Größe ſetzen . Z. B. hier 27 — 3

n ſtatt X. dem es gleich gefunden wurde

3 2. Dieſer Werth anuß daͤher aus den Umſtänden der Aufgabe

1
entweder ſchon bekannt ſeyn , oder gefunden werden .

3. Man muß mit der Größe , welche ſubſtituirt 855 die näm⸗

1
lichen Veränderungen vornehmen , welche

mit der Größe vor⸗

8
genommen wurden , für welche ſie ſubſtituirt werden ſoll .

E 4. Hierdurch wird Eine ( oft mehrere ) unbekannte Größe aus

der Gleichung weggeſchafft , und endlich die gewöhnliche

Reduktion möglich .

Folgende Beyſpiele mögen zur Uebung im Reduciren durch

‚
Hilfe der Subſtitution dienen .

1 ) Es ſey a ν ε X ＋ b = und ρ d - pz ; wie4

groß iſt Xx?

Antw . x Safd — pbre .

2 ) Es ſey a —YV Xx A b und yS a - ; wie groß iſt X ?

Antw . Xx = b .

3 ) Es ſey aꝛ ＋ bx S ad ＋ a : — y2 und mhnz

wie groß iſt y ?

Antw . SVlVᷓe 8Pad — bC 0 m 10*

4) Es 3 02 ＋ 2 2bd S aꝛ ? bx und x Sa4b - z
wie groß iſt 7 ?

Autw . νs νν aονν ( a ＋ b = ον
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5 ) Es ſey Vνẽg σνëax I b und 72 àa2 J 2ab ＋ b23;
wie groß iſt Xxꝛ

Antw . x
E

3
6) Es ſey ＋ a = ey und X = 45 ＋ 3a2b ＋ Zab ?

Tbzz ; wie groß iſt y ?

Autw . 7
23

45 3

. 75 . b.

Ein Vater iſt 25 , der Sohn 5 Jahre alt ; wie viel

Jahre muͤſſen noch verfließen , bis der Vater doppelt ſo alt
als der Sohn iſt ?

Auflöͤſung .
Es ſeye die Zeit , welche zu dem verlangten Alter fehlt ,

= x ; des Vaters wirkliches Alter S p / des Sohnes wirkli⸗
ches Alter = f ; ſo iſt das geſuchte Alter des Vaters SpÆx ,
und des Sohnes f＋ Xx. Wenn nun beyde X Jahre zu⸗
rückgelegt haben , ſoll der Vateren mal ſo alt als der Sohn
ſeyn , d. i . un ＋nx daher :

PTXx fnu ＋L nx

— X —

P fnu ＋ nx X
— fn — fn

p — fu S nx — X oder (K. 20 . )

FF

—

E 4³
Das iſt : — 1

( 5 ＋ 15 )* 2 d . i . 40 S 20 K2.

Zuſatz t .

Wäre das nämliche Alter gegeben , und man wollte wiſſen ,
wann der Vater Zmal ſo alt als der Sohn wäre , ſo würde



2

el

n

—fn 25. —- ⏑⏑⏑
n S 3 , folglich ——2

2
＋6 .

Denn 25 ＋ 5 ν (65 ＋ 5) X&3 oder 30 10 & 3.

Zu ſatz 2 .

Eben ſo kann man das 4 und Ffache Alter des Vaters fin⸗

den . Nach 12 ) Jahren iſt der Vater Amal , und nach 0 Jah⸗

ren , d. h. im gegenwärtigen Augenblick , iſt er 5mal ſo alt .

Fragte man aber : Wann iſt der Vater Emal ſo alt ? ſo

2 — 5
würde n ⸗ 6 , folglich e i .

6 — 1 5

Weil nun in dieſem Falle X negativ wird , ſo zeigt die gefun⸗

dene allgemeine Formel zugleich , welche Fälle möglich

oder unmöglich ſind . So bald nämlich das mit n mul⸗

tiplicirte Alter des Sohnes das Alter des Vaters , oder wenn

fu p wird , iſt der angenommene Fall unmöglich . Denn man

will ja eine wirkliche , poſitive , nicht die entgegenge⸗

ſetzte Zeit wiſſen , nach welcher der Vater n mal ſo alt⸗al

der Sohn ſeyn ſoll .

Hätte aber die Frage allgemeiner ſo geheißen : Wann war

oder wird der Vater nmal ſo alt als der Sohn ? ſo ſind alle

Fälle möglich , in welchen n zwiſchen p — kf und 1 angenom⸗

men wird ; d. h. n kann ſowohl p — f als 1 unendlich
—*

fallen , nie aber 1 ſelbſt werden . Im Augenblicke , als d

Sohn gebohren wurde , war der Vater ( p- =I ) mal ſo alt als

Sohn . Nun kann n abnehmen , bis es ＋ wird . In allen

dieſen Fällen , den letzten erſcheint X nach der For⸗

mel negativ ; im letzten wird es 0 . Das — Zeichen des xzeigt

an , daß die Zeit , in welcher 105 Vateren mal ſo alt als der

Sohn , ſchon vorüber iſt , daß alſo x von p und fabgezogen

—
werden muß . Iſt n S alſo So , ſo iſt der Zeitpunkt

——

der Vater nmal ſo alt als der Sohn

iſt . Wirden aber kleiner als 2 ſo wird poſitiv , und

Ægegenwärtig , in welchem

muß zu p und faddirt werden , d. h. jener Zeitpunkt iſt zu⸗

künftig .
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Man

23 auch , um & poſitiv zu erhalten , für den Fall ,

wenn n = , die Formel ſo finden :

p — n ( f — 2 )

P
T ( u — 1ν = nf

( n — 1)ο ά2 b

1
n —1

4 1 % 2
Dann wäre dieſe Formel für alle Fälle , in denen n I und

die oben gefundene für alle , in welchen n T 7
1) Wann war der Vater 6mal ſo alt als der Sohn ? Ant⸗

wort : Vor 1 Jahr .

HWann war er 197/0 mal ſo alt als der Sohn ? Antwort :

Vor 3 179189 Jahren .

3 ) Wann wird er 1½ mal ſo alt ? Antwort : Nach 55

Jahren .

40 Wann 1 00 mal ſo alt ? Antwort : Nach 1995 Jahren .

Zuſatz 3.

Die zuerſt gefundene allgemeine Regel hieße alſo wörtlich :

2 ) Multiplietrt f , das Alter des Sohnes , mit der Zahl n ,
welche beſtimmt , wie vielmal der Vater älter als der Sohn

ſeyn ſoll . Dieß gibt in .

b ) Subtrahirt dieß Produkt von des Vaters wirklichem Al⸗
ter p , ſo findet ihr p — ſn .

e ) Dividirt den Reſt mit n — 1 , das iſt , mit der um 1

verminderten Zahl , welche beſtimmt , wie vielmal der Vater
älter als der Sohn ſeyn ſoll , ſo habt ihr die verlangte
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Zu ſatz 1 .

Hieraus erhellt augenſcheinlich , daß man am Ende jedet

Aufgabe gar wohl weiß / was die gebrauchten Buchſtaben be⸗

deuten ; und ſo fällt der (F. 11 . ) berührte Einwurf durch die

Erfahrung weg . Es beſtätiget ſich aber auch der große Vortheil

der Buchſtabenrechnung , daß nämlich eine , in ſolchen allge⸗

meinen Zeichen aufgelöſte Aufgabe hinreichend ſeye , alle

möglichen ähnlichen Fälle aufzulöſen , ohne die weitläuf⸗

tige Rechnung in jedem einzelnen Falle zu wiederholen .

n

Noch allgemeiner heißt die vorige Aufgabe im §. 75 . b. ſoi

Man finde 2 Formeln für die Größe , die ſo beſchaffen ſeyn

ſoll , daß , wenn ſie zu 2 andern Größen M und maddirt , oder

von ihnen ſubtrahirt wird , die größere Eoder — K* nmal ſs

groß als die kleinere PE oder — 4 ſey .

Erſter Fall .

ME νν uiuinů e‚mͤm

M ＋ 2 anim ＋ na -

M Aum ＋ ( n — 19

N ñninm ( ⁰

MNX
. und da

n — 1
M nm ( M — m) — ( n 1) ni

ſo iſt auch
n — 1

2
Zweyter Fall .

M — „

M — r nim — Nm

M ＋/ ( n — H)ε nmm

( n⸗ = ‘ nf ] ] T——

um - M
* — — — — — — —

n — 1



Auch hier gilt alles , was oben rückſichtlich der Annahme
vonen geſagt wurde . Es muß nämlich zwiſchen M — m oder
zwiſchen die Differenz und 1 inne fallen . Findet man nun , daß
nach der erſten Formel um von M , oder ( n — 1) m von d
nicht kann abgezogen werden , ſo zeigt dieß an , daß der zweyte
Fall ſtatt findet . Geht es aber bey der Subtraktion auf , ſo iſt
M ſchon um nmal größer als m.

1) In einem Rechteck iſt b = 24 und a 2. Man will
es vergrößern , und zwar ſo , daß b und a um gleich viel ver —
längert werden , und ſich ſodann verhalten ſollen , wie 10 : 13I
wie groß werden b und a ?

Antwort : b 24½ ; a 2 .

— ‚Hier iſt u folglich wird die erſte Formel angewen⸗

det . Es iſt eine Vergrößerung des Rechtecks möglich .

2 ) Es ſey alles wie vorhin , nur ſoll das Rechteck verklei⸗
nert werden , und alsdann ſich b : a = 2

8 groß werden b und a ?

1 Antwort : b⸗ = z5tig und a 1½9 .

1 : 1 verhalten ; wie

Aufgabe8 .

. Zwey Zahlen zu finden , welche zuſammen 253 ausma⸗
chen , eine aber um 79 groͤßer iſt als die andere .

Auflöͤſung .

Die eine ſehne

Die andere um 79 größer X ＋ 79

Zuſammen 2xu 79 = H253
— —9 — 1 9

2Xx = I¶114 ( divid . mit 2.

R — — 567
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